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Theater 

Kabarett

Chanson

Konzerte
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RIEGEL im Juni 2017

* rd. 4.000 Einwohner

* 25 Vereine (BoxClub, SurfClub…)

* intakte Nahversorgung

* intakte ärztliche Versorgung

* 2 Bahnhöfe, eigener Autobahn-

anschluss, Landesstraße nach F
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Auszeichnungen

2013 Deutscher Engagementpreis

2015 Leuchtturm der Bürgerbeteiligung

2015 Qualitätsprädikat

„Familienbewusste Kommune Plus“

2017 Gesunde Kommune 2016

2006 bis 2010 Schwerpunkt der Arbeit 
von Verwaltung und Gemeinderat:

Demografische Entwicklung mit dem 
Fokus auf Familien und deren 
Bedürfnisse (Zukunftskonferenz FaFo)

Hieraus resultierten erfolgreich 
umgesetzte Projekte, z.B. Skater-
Anlage, gemeinsam mit der 
Bürgerschaft realisiert
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Grundsatzfrage 2011

Einzelaktionen vs. Gesamtstrategie

-> Gesamtstrategie 
„zukunftsorientierte Ortsentwicklung“

*Welches Thema betrifft alle?

*Was braucht es um die Macher 
(Verwaltung/ Gemeinderat) zu 
überzeugen und die Einwohnerschaft 
mitzunehmen?

Gesamtstrategie

Welches Thema betrifft alle?

Erhalt und Ausbau der Lebensqualität

Was braucht es um die Macher 
(Verwaltung/ Gemeinderat) zu 
überzeugen und die Einwohnerschaft 
mitzunehmen?

->Professionalisierung und Partner

->offene Möglichkeiten zur Mitwirkung
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Professionalisierung

neue Stabstelle 85% (BE/ BB) ab 02/2012

Partner

Landesgesundheitsamt BW, u.v.m.

offene Möglichkeiten zur Mitwirkung

Bürgerdialoge (vom GR vorgeschlagene 
Fragen/ Themen aus der Bürgerschaft)

->Riegel.Gemeinsam.Gestalten

Gemeinderatsbeschluss 04.06.2014

*Die Kultur der Bürgerbeteiligung soll 
weiterentwickelt und verstetigt werden. 

*Das Auftaktthema für 
Riegel.Gemeinsam.Gestalten lautet:

„Was muss erhalten, was neu gestaltet 

werden, damit unsere Lebensqualität in 

Riegel sich weiter nachhaltig entwickelt?“

*Der Gemeinderat stimmt den 
Rahmenbedingungen für Bürgerdialoge zu.



7

offene Möglichkeiten zur Mitwirkung

Bürgerdialoge

->Vielzahl von Anregungen/ Wünschen/ 
Beschwerden

Wie gehen wir damit um? Wir lösen uns von 
den herkömmlichen Vorgehensweisen:

->gemeinsam mit LGA BW 13 Augenmerke

entwickelt…

13 Augenmerke 

und viele weitere Informationen:

www.bereit-riegel.de

Gesund-aufwachsen-und-leben-in-riegel

Beispiele von Augenmerken:

*Gefährdungssituationen im öffentlichen 
Bereich vermeiden

*Bewegungsanreize gestalten

*Wohnqualität sichern
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Gemeinderatsbeschluss 14.10.2015

Riegel.Gemeinsam.Gestalten

–> Gesund aufwachsen und leben:

Handlungsempfehlungen zur 
gesundheitsförderlichen und generationen-
freundlichen Gemeindeentwicklung

Einstieg für konkrete Handlungen:

Ausstattung und Sicherheit der Spielplätze

Umsetzungen

Ganzheitlicher Ansatz im Bewusstsein des 
Gemeinderates verankert, aktive Teilnahme von 
Mitgliedern des GR in Projektgruppen

Gemeinschaftsangebote und Initiativen 

(Bürgercafe, Babycafe, BEreit für Eltern, 
Unterstützung durch Fachleute in schwierigen 
Lebenslagen, Helferkreis Flüchtlinge, Kita- und 
Schulwegeplanung…)

28.03.2017: 1.Runder Tisch Gesundheitsakteure



9

GR-Klausurtagung 08.10.2016

Berücksichtigung von Leitfragen bei 
künftigen Entscheidungen

1. Trägt die Entscheidung des Gemeinderates  
zum Erhalt und zur Schaffung gesundheits-
förderlicher Rahmenbedingungen bei?

2. Sind die Einwohner bei Maßnahmen, die 
wesentliche inhaltliche und/oder finanzielle 
Auswirkungen auf ihre Lebensqualität haben, 
als Berater vor der Entscheidung hinzugezogen 
worden?

GR-Klausurtagung 08.10.2016

Berücksichtigung von Leitfragen bei 
künftigen Entscheidungen

3. Wurden in die Abwägung vor der 
Entscheidung die mittel- und langfristigen 
finanziellen Auswirkungen einbezogen?
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Fazit Gesamtstrategie

->Thema/ Ziel

Gesund aufwachsen und leben

Erhalt und Ausbau der Lebensqualität

->Personal in der Verwaltung

->Wille zur Bürgermitwirkung

->Aktive Unterstützung durch die 
Mitglieder des Gemeinderats


